
Schulinformation                                                                                                        Schuljahr 2011/2012 

1 
 

 
 
 
 

 

  

    
 

2011 / 2012    Primarschule Pla sselb  
 

 



Schulinformation                                                                                                        Schuljahr 2011/2012 

2 
 

 

 



Schulinformation                                                                                                        Schuljahr 2011/2012 

3 
 

 

 

 
 

Wissen ist Macht 

 

 
Jeder in die Bildung investierte Franken ist ein gut investierter 

Franken, denn eine gute Ausbildung ist sehr, sehr wichtig und 

prägt das ganze Leben. 

 

Die Primarschule Plasselb ist sich dieser Wichtigkeit bewusst 

und setzt alles daran, diesem Anspruch gerecht zu werden. 

 

Lernen soll  Freude machen, deshalb darf  auch der Humor nicht 

fehlen, zudem ist Lachen gesund und stärkt Körper und Geist. 

 

Für das kommende Schuljahr wünsche ich allen Schülern viel Erfolg 

beim Lernen, viele gemeinsame Erlebnisse und viel Spass. 

 

Den Lehrpersonen die nötige Portion Geduld und Gelassenheit 

bei ihrer anspruchsvollen Arbeit. 

 

Ich freue mich auf weitere gute Zusammenarbeit mit der 

Schulkommission, der Lehrerschaft, den Eltern, den Schülern 

und allen die zum Wohle der Primarschule Plasselb beitragen. 

 

Jean-Daniel Feller (Schulpräsident) 
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SCHULBEHÖRDE  

 
GEMÄSS DEM SCHULGESETZ VOM 23.  MAI 1985  IST DIE VERWALTUNG DER SCHULE SACHE  

-  der Gemeindeversammlung  
-  des Gemeinderates  
-  der Schulkommission  

 

ZUSAMMENSETZUNG DER SCHULKOMMISSION  
Art. 60  

1 Die Schulkommission besteht aus 5 -  11 Mitgliedern, die vom Gemeinderat für die Amtsperiode der Gemeinde 
ernannt werden.  
2 Bei ihrer Ernennung zu Beginn der Amtsperiode m uss die Schulkommission aus einer Mehrheit von Eltern best e-
hen.  

 
BEFUGNISSE  
Art. 61    

elegenheiten zu 
befragen.  

 
en wird  der Standpunkt der Schulkommis sion 

erwähnt.  
 
ZUSAMMENARBEIT UND SCHLICHTUNG  
Art. 62     

 
 Sie schlichtet Streitigkeiten, die zwischen Eltern, Lehrern und Schülern e ntstehen.  

 

VOLLZIEHENDE TÄTIGKEIT  
Art. 63    

 
a) sie überwacht den Schulbetrieb;  
b) sie arbeitet das örtliche Schulreglement aus;  
c) sie erledigt die laufend en Angelegenheiten;  

d) sie organisiert die Schülertransporte.  
 Der Gemeinderat kann der Schulkommission gewisse seiner Finanz -  oder Verwaltungsbefugnisse übertragen.  

 

 

Mitglieder der Schulkommission  
 

FUNKTION  VORNAME NAME  ADRESSE  TELEFON  E- MAIL  

Präside nt  Jean-Daniel Feller  
Frühlise 4 1 

1737 Plasselb  

026 419 29 87  

079  563 52 38  
jdf@rega -sense.ch  

Mitglied  Isabelle Hayoz  
Farnera 7  

1737 Plasselb  
026 419 15 10  ihayoz@bluewin.c h 

Mitglied  
Gertrud Neuhaus -

Clément  

Schützenweg 11  

1737 Plasselb  
026 419 33 50  gp.neuhaus@sensemail.ch  

Mitglied  Marianne Freidig  
Pfarrhaus  

1737 Plasselb  

026 419 07 78  

076 364 74 77  
marianne.freidig@bluewin. ch 

Mitglied  
 

 
   

 

 

Schulleitung  
 

Schulleiterin  Monika Raemy  
Oberlandstrasse 5  

173 4 Tentlingen  
Lehrerzimmer  

026 419 36 53  
schulleitung.plasselb@fr.educanet2.ch  

  

Das Schulbüro ist für die Elt ern wie folgt offen:  

Montag  10 .00 Uhr bis 11.30  Uhr  oder nach telefonischer Vereinbarung .  

mailto:jdf@rega-sense.ch
mailto:ihayoz@bluewin.ch
mailto:gp.neuhaus@sensemail.ch
mailto:schulleitung.plasselb@fr.educanet2.ch
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W ICHTIGE ADRESSEN  
Schulinspektor at  Kindergarten und Primarschule  

Markus Fasel     Mariahilfstrasse 2   1712 Tafers   026 305 40 80  

FaselM@fr.ch  
 
 

Schulleiterin  

Monika R aemy    Oberlandstrasse 5   1734 Tentlingen  026 418 34 04  

schulleitung.plasselb@fr.educanet2.ch  

 
 

Lehrpersonen des Kindergartens und der Primarschule  

Irène Haymoz     Beniwil    1715 Alterswil  026 492 00 86  

Marianne Dietrich    Berghölzli    1719 Brünisried  026 419 22 16  

Monika Gagsteiger    Route des Foyards 3   1752 Villars -s-Glâne  02 6 684 32 81  

Susanne Hostettler    Plötscha 77    17 16  Oberschrot  026 505  12  62  

Pit Kohl      Riedere 48    1716 Oberschrot  026 419 14 93  

Monika Raemy    Oberlandstrasse 5   173 4 Tentlingen  026 418 34 04  
 

 

Heilpädagogischer Stützunterricht  

Anne Menoud -Rumo    Ebnet 13    1736 St. Silvester  026 418 21 94  

Br igitte Emmenegger   Sellen hof    1716 Plaffeien  026 419 33 33  

 
 

Pädagogische An sprechperson für Informatik  

Philippe Mornod    rue de  la Carrière 10   1700 Freiburg   026 534 64 96  
 
 

Religionsunterricht  

Juliette Andrey    Lehrschwesternhaus 17  1737 Plasselb   026 419 14 30  

Madlen Brünisholz    Birchi 37    1737 Plasselb   026 419 23 42  

Herr P farrer Niklaus Kessler   Kirchstrasse 2   1716 Plaffeien  026 419 11 30  
 
 
 

Schuldienste  
 

Logopädie  

Iris Kaeser     Aecherli 77    1715  Alterswil  026 419 38 81  

Arthur Lötscher    Harzerweg 16    1735 Giffers   026 419 38 81  
  
 

Schulpsychologie  

Marion Kabo ngi -Paulin g  Pré-du -Grenier -dôAvau 35  1649 Pont - la-Ville  026 419 38 80  
 
 

Psychomotorischer Dienst  rte  de  la Gruyère  15   1700 Freiburg   026 422 19 04  

 

 
 

Schule  
 

Abwart  

Marcel Pürro     Viehweg 43    1737 Plasselb   026 419 36 64

            079 363 79 24  

 

Le h rerzimmer   

Telefon            026 419 36 53  

mailto:schulleitung.plasselb@fr.educanet2.ch
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KLASSENEINTEILUNG 2011/2012  
 

 

 

 
 

 
 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
*D as Pensum der Wanderlehrperson beträgt 100% , also 28 Lektionen. Diese 28 Lekt ionen werden auf die drei 
Doppelklassen verteilt. So können alle Schüler und Schül erinnen, so wie die Klassenlehrpersonen vom Angebot 

dieses  Unterr icht s profitieren. Die Klassen können  für die Hauptfächer getrennt unterrichtet we rden.  
 
 
 
 

Deutsch für F remdsprachige  
 

KG bis 6 . Klasse  

 

Frau Anne Menoud -Rumo  
 Frau Monika Raemy  

 Frau Susanne Hostettler  
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 

 
 

Technisches Gestalten -  Texti l  
 

1. und 2. Klasse  
3. bis 6. Klasse  
 

 

Frau Monika Gagsteiger  
Frau Monika Raemy  

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Klasse  Anz ahl  Ki n der  Klassenlehr person  
 

1. Kindergarten jahr  

2.Kindergarte njahr  
 

 

13  

7 

 

Frau Irène Haymoz  

1. und 2. Klasse  
 

23  Frau Monika Gagsteiger  

3. und 4. Klasse  
 

25  Herr Pit Kohl  

5. und 6. Klasse  19  Frau Marianne Dietrich  

* Wanderlehrperson  

2. Klasse  
4. und 5.  Klasse  

  
Frau Anne Menoud  

Frau Susanne Hostettler  
 

 

Total: 8 7  Schülerinnen und Schüler  

Heilpädagogischer Stützunterricht  
 

1. Klasse  

2.  bis 6. Klasse  
 

 

Frau B rigitte Emmenegger  

Frau Anne Menoud -Rumo  

Sportunterricht  
 

1. und 2. Klasse  

3. und 4. Klasse  
5. und 6. Klasse  

 

Frau  S. Hostettler  und  Frau  M. Ga gste iger  

Herr Pit Kohl  
Frau S. Hostettler und  Frau  M. Die t rich  

Religionsunterricht  
 

1. bis 3. Klasse  

4. bis 6. Klasse                  

Frau Madlen Brünisholz  
Herr Pfarrer Niklaus Kessler und 

Schwester Juliette Andrey  
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SCHUL -  UND FERIENPLAN   2011 /201 2  
 
 

Das  neue Schuljahr beginnt am Donnerstag, den  25 . August  201 1 .  
 
Seit der Einführung des  Zweijahreskindergartens im Her bst 2010  gelten  für alle  die Blockzeiten.  

Das b edeutet, dass alle Kinder des Kindergartens und der Primarschule die gleichen Schulanfangs -  und 

Schlusszeiten haben.  

 

Vormittag:      Nachmittag:  

08.00 Uhr bis 11.40 Uhr    13.30 Uhr bis 15.10 Uhr  

 

Die Aufsicht auf dem Schulhausareal ist erst 10 Minuten vor Schulbeginn gewährleistet. Bitte schicken 

Sie deshalb ihre Kinder nicht zu früh in die Schule.  

Die Warnblinkanlage ist während 25 Minuten vor der Schule und  20  Minuten nac h der S chule eing e-

schaltet . 

 

 

Schul -  und Ferienplan  
www.fr.ch/dip/calendrier_scolaire/page_titre_calendrier.htm  

 
 

Schulfreie Tage ï Feiertage  
 

 Allerheiligen  Dienstag , 01. November 201 1 

 Maria unbefleckte Empfängn is Donnerstag , 08. Dezember 201 1 

 Maisingen  Dienstag, 1. Mai 2012  

 Auffahrt und Brücke  Donnerstag und Freitag,  17 . und 18.  Mai 201 2 

 Pfingstmontag  Montag, den  28 . Mai 201 2 

 Fronleichnam und Brücke  Donnerstag und Freitag, den  07 . und  08 . Juni 201 2 

 

 

Schulfre ie Halbtage  
 

 Alle Kinder vom Kindergarten bis und mit 6. Klasse  haben am Mittwoc hnachmittag  frei.  

 Die Kindergartenkinder und die Kinder der 1. und 2. Klasse haben ihre zusätzliche unterricht s-

freie Zeit. Für detaillierte Angaben über schulfreie Halbtage ver weisen wir Sie auf die Stunde n-

pläne der einzelnen Klassen.  

 von  bis  

Sommerferien  Freitagmitt ag, 08 . Juli 20 11 Mittwoch,  24 . August 20 11 

Schule  Donnerstag,  25 . August 20 1 1  Freitag, 1 4 . Oktober 201 1  

Herbstferien  Montag, 17. Oktober 20 11 Dienstag , 01 . November 20 11 

Schule  Mittwoch , 02 . November 20 1 1  Freitag , 23 . Dezember 2011  

Weihnachtsferien  Montag, 26.  Dezember 20 11 Freitag, 0 6. Januar 20 12 

Schule  Montag,  09 . Januar 20 1 2  Freitag, 17. Februar 20 1 2  

Fasnachtsferien  Montag,  20 . Februar 201 2 Freitag , 24. Februar  201 2 

Schule  Montag, 27. Februar 201 2  Donnerstag , 0 5. Apri l  201 2  

Osterferien  Freitag , 06 . April 201 2 Freitag,  20 . April 20 12 

Schule  Montag,  23 . April 201 2  Freitag , 06. Juli 201 2  

Sommerferien  Montag, 09. Juli 201 2 Mittwoch, 2 2. August 20 12 

http://www.fr.ch/dip/calendrier_scolaire/page_titre_calendrier.htm
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W ICHTIGE I NFORMATIONEN  
 
Krankmeldung  
Aus Sicherheitsgründen (Gefahren auf dem Schulweg) muss die Abwesenheit einer Schülerin  eines 

Schülers unbedingt vor Schulbeginn gemeldet werden.   

Dauert die A bwesenheit länger als 3 Tage, ist eine erneute Meldung und Kontaktnahme mit der Kla s-

senlehrperson wünschenswert.  

                                           Lehrerzimmer:  Tel.  026  419  36  53  
 
 

Urlaubsgesuche  
Die betreffende Lehrperson des Kindergartens und d er Primarschule ist befugt , ein Urlaubsgesuch bis 

zu drei Tagen zu bewilligen. Ein Gesuch, das über die drei Tage hinausgeht, wird durch das Inspekt orat 

entschieden.  

In beiden Fällen werden nur schriftlich eingereichte Urlaubsgesuche mit stichhaltigen Grü n-

den berücksichtigt. Dies gilt für die Primarschule und den Kindergarten.  
 
 

Ärztliche Vorsorge  
Die Schülerinnen und Schüler des  2.  Kindergarten jahre s und der 5. Klasse  werden  jährlich  zur Schulu n-

tersuchung und zur Schutzimp fung aufgeboten.  

Der  Schularzt  ist  Dr.  med. Paul  Mülhauser,  Bifang, 1716 Plaffeien .  

 

Leidet ein Kind unter Asthma, Allergien, Diabetes oder anderen Krankheiten, werden die E l-

tern gebeten, die betreffende Lehrperson am Anfang des Schuljahres über die nötige med i-

zi nische Betreuung und allfä llige  Notfallmassnahmen zu informieren.  

 
 

Jährliche Zahnkontrollen  
Die jährliche Zahnkontrolle der Kinder des Kindergartens und der Primarschule ist obligatorisch.  

Wird die Kontrolle durch einen privaten Zahnarzt ausgeführt, legt das Kind  bis Mitte Dezemb er  ein 

Zeugnis vor, das höchstens drei Monate alt ist und bestätigt, dass das Kind die erforderliche Zahnpfl e-

ge erh äl t.  Somit  ist es von der Zahnkontrolle durch den Schulzahnarzt  Dr. med. dent. Kaya Jungo, 

Winkelstrasse 12 , 1716 Plaffeien,  befreit.  

 
 

Präv ention an der Schule  
-  Die Jugendbrigade  besucht die 5. Klasse und diskutiert mit den Schülern und Schülerinnen über 

Rechte und Pflichten im täglichen Leben.  

-  Sexualerziehung  (mit Elternabend):  Im Kindergarten  und während der Primarschulzeit  erteilt eine 

Sexualpªdagogin oder ein Sexualpªdagoge Unterricht zu den Themen ĂPrªvention sexueller Ausbeu-

tungñ und ĂSexualitªtñ. 

-  Verkehrsunterricht  erfolgt durch die Verkehrsinspektoren der Polizei Freiburg im Kindergarten, 

sowie regelmässig in  der 1. bis 6. Klasse.  
 

 

Schwimmunterricht  
Auch im neuen Schuljahr wird der Schwimmunterricht in der Primarschule weitergeführt. Den detail lier-

ten Schwimmplan verte ilen wir  zu Beginn des  neuen S chuljahr es.  

Die Lehrerschaft würde sich freuen, wenn von zu Hause aus das Schwimmen fort gesetzt wird.  
 

Schulgottesdienst  
Zu Beginn und am Ende des Schuljahres findet ein  ökumenischer  Gottesdienst für alle Schulkinder 

statt. Die Eltern sind herzlich eingeladen , an diesen Schulmessen teilzunehmen.  

 

Bastelmaterial  
Die Gemeinde stellt ab dem neue n Schuljahr pro Schu lkind  Fr. 30. -  bis  Fr. 50. -  zur Verfügung. Allfäll ige 

Mehrkosten gehen zu Lasten der El tern . Herzlichen Dank an die Gemei nde.  
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SCHULDIENSTE  
 

 

Der logopädische Dienst ist für Kinder da,   

-  bei denen der Verdacht besteht, dass mit ihrer Spr ache oder mit ihrer Stimme etwas nicht in Or d-

nung ist.  

-  die schlecht verständlich sprechen oder noch keine richtigen Sätze bilden können.  

-  deren Eltern oder Lehrer in Bezug auf die Sprachentwicklung des Kindes Fragen haben.  

-  die beim Erlernen des Lesens und S chreibens Schwierigkeiten haben.  

 

 

Der schulpsychologische Dienst ist für Kinder da,   

-  die Schwierigkeiten mit dem Schulstoff haben.  

-  die zu Haus e oder in der Schule wegen ihres  gehemmten oder störenden Verhalten s auffallen.  

-  deren Eltern oder Lehrer im Zusam menhang mit der Einschulung oder bei Übertrittsfragen in weite r-

führende Schulen oder in Sonderklassen eine Beratung wünschen.  

-  bei denen Schul -  oder Erziehungsfakten geklärt oder besprochen werden müssen.  

 

 

Der psychomotorische Dienst ist für Kinder da,  

-  die  sich bei alltäglichen Verrichtungen, beim Schreiben oder im Turnen oft verkrampfen.  

-  die nicht lange ruhig sitzen können oder Mühe haben, sich zu konzentrieren.  

-  bei denen das Bedürfnis besteht, sie in ihren täglichen Handlungen und in Bezug auf ihre Bewegu n-

gen zu unterstützen.  

-  bei denen der Eindruck besteht, dass in Bezug auf die Bewegungsentwicklung Rückstände vorha n-

den sind.  

 

 

Der Heilpädagogische Stützunterricht  ï HSU -  steht Kindern offen ,  

die in den verschiedenen Lernbereichen Unterstützung benötigen:   

-  Motorik  

-  Wahrnehmung  

-  Sprache  

-  Mathematik  

-  Verhalten  

 

Der Primarschule Plasselb stehen dieses Jahr 11  Lektionen zur Verfügung . Für die Bestimmung des 

Pensums gilt die Schülerzahl des Schulzentrums.  

 

Ein Kind mit besonderen Bedürfnissen muss nicht auf dem gle ichen Niveau arbeiten und lernen wie die 

anderen Kinder der Klasse. Der Unterricht hat dann die Aufgabe, die Lern -  und Fö rderbedürfnisse aller 

Kinder zu berücksichtigen.  

Die Zusammenarbeit mit allen Beteiligten -  Lehrpersonen, Eltern, Schuldiensten  -  ist e in wichtiger B e-

standteil der Arbeit der HSU -Lehrperson.  

 

 
IHSU  -  integrierter Heilpädagogischer Stützunterricht  

Kinder mit ein er Behinderung werden zum Teil in der S chule des Wohnorts in di e Klassen integriert und 

von ein er Heilpädagogin be gleitet.  

 

 

Elter n können bei auftauchenden Schwierigkeiten oder Fragen mit der  Klassenlehrperson 

oder mit der HSU - Lehr person oder direkt mit der betreffenden Dienststelle Kontakt aufne h-

men.  

Adressen siehe Seite 3  
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Die Schul dienst e stell en  sich vor  

Im Herbst 2011 (Oktober/ November) findet ein Informationsabend in der Mehrzweckhalle Plasselb 

statt. Die Leh rpersonen der Schule Plasselb heissen Sie an diesem Abend herzlich willkommen.  

Die Schuldienste (Logopädie, Psychomotorik und Schulpsychologie), der DfF (Deutsch für fremds pr a-

chige Kinder), der HSU und IHSU (Heilpädagogische Stützunterricht) werden ihr Aufgabenfeld und ihre 

Arbeit kurz vorstellen. Auch über Themen wie Läuse -Prävention, Aufgabe nhilfe u.a. wird kurz info r-

miert. Das definitive Datum des Infoabends wird anfangs Schuljahr bekannt  gegeben.   

 

 

 

 

 

 

 

Eltern -Taxi é wo??? é wo nicht??? 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

  Falsch L Richtig  J 
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©,ÞKI; =;>;D KCp 
Ansteckung -  Erkennung - Behandlung  

 
Keine Panik, wenn in der Klasse Ihres Kindes Läuse festgestellt wurden!  

Diese kleinen Kr abbeltierchen sind zwar unangenehm aber harmlos.  
Sauber oder nicht, den kleinen Insekten ist jeder behaarte Kopf willkommen!  

 
Wie bekommt man Läuse?  

 
Läusebefall hat nichts mit mangelnder Hygiene zu tun! Auch tägliches Haarwaschen 

garantiert nicht, dass Si e oder ihr Kind von Läusen verschont bleiben. Läuse sind gute 
Kletterer, sie turnen von Haar zu Haar, deshalb erfolgt die Übertragung meistens 

durch  

direkten Kopf zu Kopf -Kontakt oder von Gegenständen welche mit den Haaren in Ko n-
takt waren z.B. Kamm, Bürst en. Mützen oder Stofftieren. (Auf Gegenständen stirbt jedoch 

die Laus spätestens nach 48 Std. an Nahrungsmangel)  

 
Wie erkennt man einen Befall?  

 
Läuse sind kleine Blutsauger, ähnlich wie Mücken spritzen sie beim Saugen eine Flü s-

sigkeit in die Haut, die Juc kreiz verursacht.  

- Läuse sieht man selten,  auch wenn man den Kopf untersucht. Sie sind flink und  
fliehen bei Lichteinfall sofort in den Schatten.  

- die Nissen hingegen kleben am Haaransatz und sind gut sichtbar beim  
Durchkämmen  mit einem Läuse/ Nissenkamm  

Regelmässige Kontrolle ist die beste Vorbeugung.  
 

Wie gehe ich bei einem Befall vor?   
 

-  Ruhe bewahren  
-  Ein Befall  kann mit chemischen (Lausshampoos) oder natürlichen 

(Olivenöl,  Kokosöl) Mitteln behandelt werden.  
-  Bei Erkennung (zu Hause) die Klassenlehrperson  info rmieren  

-  Bettwäsche, Kleider, Mützen und Stofftiere etc. bei mind. 60 Grad 
waschen  oder mind. 1 Std . ins Gefrierfach legen.  

-  Utensilien wie Kamm, Haarspangen etc. mind. 10 Minuten in hei s-

ses Wasser l egen.  
-  Lange Haare sollten zusammengebunden werden  

 
Die Entfernung der Nissen und Läuse mit einem guten Nissenkamm ist in j e-

dem Fall ein wichtiger Teil der Behandlung.  
 

Regelmässige Kontrolle ist die beste Vorbe u-

gung!  
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                               VERABSCHIEDUNG  

 
 

Der Schüler und Schülerinnen der 6. Klasse  

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Die Lehrpersonen und die Schulkommission wünschen den 14  Schülerinnen und Schülern für die 

nächste Etappe ihrer Schulkarriere viel Freude, Erfolg und spannende und lehrreiche Schuljahre an 
der OS Plaffeien.  
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Nützliche Info rmationen zur OS Plaffeien  
 

Kontaktstelle   Schuldirektor, Herr Dominik Jeckelmann, erreichbar über das Schulsekretariat  

Tel. 026 419 19 55  

 

Internet  www.os -plaffeien.ch  

Email  os-plaffeien.dir@bluewin.ch  

 

Übertritt  Die Übertrittsprüfung für die Schüler der 6. Klasse der Primarschule findet 

statt am:  

    Dienstag , 20. März 2012  
 
 

Schulwegweiser  Vor Beginn eines neuen Schuljahres wird al len Eltern der Schüler und Schüleri n-

nen der OS Plaffeien ein Schulwegweiser zugestellt. Dieser enthält wichtige Info r-

mationen über den Schulbetrieb.  

 

 

 

 

 

                

 

 

                              

http://www.os-plaffeien.ch/
mailto:os-plaffeien.dir@bluewin.ch
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De r Schulweg ist wichtig für ihr Kind  

 

Zu Fuß zum Kindergarten und zur Schule gehen, hat positive Auswirkungen auf die Gesundheit 

der Ki nder, auf ihre Persönlichkeitsentwicklung und Lernfähigkeit .  

 

Die Kinder können  neue Kontakte mit anderen ĂSchulgspänli ñ knüpfen . Sie erzählen sich , was sie 

erlebt  haben. Auf dem Schulweg  werden wichtige soziale Erfahrungen gemacht.  

 

Der Schulweg zu Fuss ist auch dazu gut, durch Bewegung Stress abzubauen. Zudem ist er ein 

hervorragender Ausgleich für langes Sitzen.  

 

Zu Begi nn begleiten wir  die Kleinen zu Fuss, bis sie die Gefahren auf dem Schulweg  kenn en.   

 

 

 

 

 

. Zu Fuß zum Kinderga rten und zur Schule gehen, hat positive Auswirkungen auf die Gesundheit 

der Kinder, auf ihre Pe rsönlichkeitsentwicklung und Lernfähigkeit und sel bstverständlich auch auf 

unsere Umwelt. Kinder gewinnen dadurch einen wichtigen Bewegungs -  und Erlebnisraum.  

Zu Beginn begleiten wir die Kleinen zu Fuss, bis sie die Gefahren auf dem Schulweg kennen, aber 

dann ist es wichtig, dass sie selbständig werden.  

 

 

 

ZU FUSS ZUR SCHULE UND  

ZUM  K INDERGARTEN !  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Fussgänger  

-  Leuchtdreieck  

-  Helle K leidung und/oder Leuchtman sche t ten  
-  Gefahren auf dem Schulweg kennen  

 
Radfahrer  

-  Das Fahrrad ihres Kindes sollte nach gesetzlichen Vorschriften  ausgerüstet sein.  
-  Bestehen Sie als Eltern dar auf, dass ihr Kind einen Velohel m benützt und diesen 

richtig trägt.  
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen zur Sicherheit der Kinder auf dem Schulweg finden sie auf www.bfu.ch  unter 

Kinder im Strassenverkehr.  

SEHEN UND GESEHEN WER DEN !  

http://www.bfu.ch/


Schulinformation                                                                                                        Schuljahr 2011/2012 

15  
 

PATROUILLEURENDIENST PLASSELB  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dank  dem Einsatz von mehr eren Müttern ist es uns gelungen im vergangenen Schuljahr e i-

nen Patrouilleurendienst für die Primarschule Plasselb einzuführen. Wir  sprechen diesen 

Fraue n ein grosses Dankeschön aus.  

 

Der Patrouilleurendienst wird auch im nächsten Schuljahr weitergeführt,  und zwar wie bi s-

her am Schulende.  Dabei gilt es die neuen Schulzeiten zu beach ten.  

 

 Am Mittag um 11.40 Uhr  

 Am Nachmittag um 15.10 Uhr  

 

Die Schulkommission bittet die Patrouilleurinnen  zu Beginn des neuen Schuljahres ihren 

Einsat zplan beizubehalten.  

 

Am Mittwoch,  den  3 1. August 201 1  um 19.00 Uhr  findet im Schulhaus Plasselb eine 

Sitzung zwecks Neuplanung des Dienstes statt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gerne sind weitere Personen für die Durchführung des Patrouilleurendienstes willkommen. 

Diese können sich melden bei:   

 Gertrud Neuhaus  

Tel. 079 262 74 66   

 oder  nehmen S ie direkt an der Sit zung  

vom 31. August  201 1 teil.  

 

Nochmals ein herzliches Dankeschön  und allen einen schönen Sommer wünscht die Schu l-

kommission.  
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SPIELGRUPPE  

                  

 

 

 
 

 

ăKinder wollen nicht beschªftigt werden, sie wollen tªtig sein.ò 

 

 

Spielgruppen sind ein soziales Erfahrungsfeld  

 
Das Kind freut sich am Spiel mit Gleichaltrigen , lernt einstecken, sich durchsetzen, 

lernt Teilen, Rücksicht nehmen, einander helfen, aufeinander zu hören und mit G efü h-
len umgehen.  

Es kann seine handwerklichen, sprachlichen und motorischen Fähigkeiten erwe i-
tern , seine Kreativität entfalten und Erfahrungen mit verschiedenen Materialien 

sammeln.  
Es kann seine Selbständigkeit  erproben und Normen, Regeln und Grenzen erf ahren.  

Es löst sich leichter von seinen engsten Bezugspersonen und findet so einen langs a-
men Übergang von der Familie zur Grossgruppe im Kindergarten.  

 
Unsere Spielgruppenstunde für das Schuljahr 2011/12 für Kinder im Alter von 3 bis 4 

Jahren ist am Mittwo chmorgen von 08.30 bis 11.30 Uhr . Ferienplan wie Schule.  

 
Kosten:  

1 x in der Woche Spielgruppe (neu für 3 Stunden) kostet:  
Fr. 485. ð plus Mitgliederbeitrag Fr. 25. --  (freiwillig) = Total Fr. 510. -- .  

 
Unsere Leiterinnen:      Die Präsidentin:   

Claudia Neuha us   026 419 32 68         Esther Neuhaus   026 419 30 90  
Fränzi Pfäffli  026 419 02 61  

Mireille Maradan   026 419 05 04  
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UNSERE B IBLIOTHEK  
 
 
                                   

Herzlichen Dank für alle Spenden und Einkäufe am Osterbazar! Sie ermöglichen uns  eine Vergrösserung der best e-
henden Bücherauswahl. Bald nach den Sommerferien werden unsere Kinder davon profitieren können.  

Alle Kinder besuchten regelmässig mit Freude und Neugierde die Bibliothek. Mehrmals gab es auch während des 
Jahres Neues zu entdeck en, Leseerfahrungen wurden ausgetauscht und sogar Buchkritiken erstellt.  
Es ist vor allem f¿r die Ăkleinenñ Kinder immer schºn, wenn auch zu Hause am Bibliothekgeschehen teilgenommen 
wird. Neben der Freude am Erzählen und Vorlesen hilft diese Unterstützung  ihnen, einen positiven Zugang zum 
Lesen zu bekommen. Für grosse und kleine Schüler ist es in jedem Fall wichtig, dass die Beschäftigung mit B ü-
chern im schulischen Alltag und Zuhause als spannend, bereichernd und angenehm erlebt wird!  
 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Vo lksbibliothek Plaffeien  

 
Adresse:  
Schulhausweg 7  
1716 Plaffeien  

 
 
 
Öffnungszeiten:   

Dientag  
Samstag  

 
Kontakt:   

Fasel Aldo, Leiter  
Tel.: 026 419 38 83, Fax: 026 419 38 83  

E-Mail: afasel@bluewin.ch  
http://www.plaffeien.ch/de/bildung/bibliotheken/  
 
 
17.30 -  18.30 Uhr  
09.30 -  11.00 Uhr  

 
 

Ludothek Plaffeien und Umgebung  
 

Adresse:  

Schulhausweg 5  
1716 Plaffeien  
 
 
Öffnungszeiten:   

Dienstag  
Samstag  

 

 

Konta kt:   

Burri Barbara, Leiterin  
Tel.: 026 419 27 64 / 079 608 29 39  
http://www.plaffeien.ch/de/bildung/bibliotheken/  
 
 
15.00 ï 17.15 Uhr  
jeden 2. und 4. Samstag 09.30 -  11.00 Uhr  

während den Sc hulferien Di 18.00 ï 19.00 Uhr  

mailto:afasel@bluewin.ch
http://www.plaffeien.ch/de/bildung/bibliotheken/
http://www.plaffeien.ch/de/bildung/bibliotheken/


Schulinformation                                                                                                        Schuljahr 2011/2012 

18  
 

K INDERGARTEN  
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1.  /2.  KLASSE  

Wir Erst -  und Zweitklässler haben uns in den let zten Wochen mit dem Thema Indianer beschäftigt. D a-

bei haben wir viel Neues gelernt, kleine Tipis aus Papier gebaut, Medizi nbeutel geba stelt, Traumfänger 

gezaubert, uns Indianernamen gegeben, I ndianergeschichten gelesen und eine eigene kleine Geschic h-

te erfunden.  

Einiges wollen wir euch hier zeigen.  

Unsere Tipi -  Dörfer:  

      

 
 

      
 
 

 


